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mehr an der Agitation, doch ' vcsucyt er
noch ab ur.d zu die Sitzungen; seine
Meinungen haben sich angeblich in Eng-lan- d

wesentlich gemildert. Ein gewisser
Cordes ist der Führer der f r a n z ö s

A n a r ch i st e n. Ihre Organe
sind Le Revolte", Ni Dieu, ni
Maitre", La Gucrre Sociale", Le
Cri du Peuple". V l ä m i s ch e und
holländische Sociali st enal
ler Schattirungcn sinben sich in Tottm
ham Court Road. Sie sind nicht zahl-reic- h,

ihre auf dem Continent erscheinen-de- n

Organe sind Liecht vor Allem",
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Indianapolis, Ind., 30. März 1886.

HandschriftScuriositäten.

In einer der letzten Nummern des

..Medical Necord" veröffentlicht Dr. Peck.

hemrnne bemerkenswerthe Abhandlung
. über die menschliche Handschrift und

'nacht dabei aus Curiositäten aufmerksam,
die sehr ungewöhnlich sind und sich keines-veg- S

durch schlechte Federn, Eile, Nervosi
tät u. s. w. erklären lassen.

Ein auffallendes Beispiel hierfür ist

Ui Spiegelschreiben", d. h. die Ge
Kohnheit, alle Buchstaben in derart mm
gekehrter Richtung auszuführen, daß
die Schrift sich genau ausnimmt, als
wäre sie ein Abklatsch gewöhnlicher
Schrift auf ein Löschblatt, und daher ge-ein-

en

Spiegel gehalten werden muß,
um rasch gelesen werden zu können. Wer

...könnte uns diese Abnormität erklären?
' Nicht selten kommt eS vor, daß Je-- .

wand ganz gut abschreiben, ..aber unter
"'keinen Umständen nach einem Dictat

-- schreiben kann. Diese Erscheinung tritt
manchmal in Verbindung mit Stumm

. bei: auf und kann jedenfalls als ein
Seitenstück zu derselben bezeichnet wer-de- n.

Manche können auch mit der linken

,,.4nV nach Belieben schreiben, mit der
..'rechten dagegen blos copiren.

Der geistige Zustand der Wahnsinns
gen ist stets mehr oder weniger in ihrer
Handschrift ausgeprägt. Selbst wenn
die Züge für das unbewaffnete Auge

-- mitunter normal erscheinen, kann ein Er
fahrener mittels eines'geschliffenen Gla-se- s

allemal Eigenthümlichkeiten an ihnen
erkennen,' die eben nur dem Wahnsinn
eigen sind. . Die Größe gewisser Buch-stabe- n,

seltsame Wellenlinien, ein son
verbat '

zittriger Aufstrich und andere
Umstände deuten immer darauf hin, daß

; in irgend einem Winkel der Geistesma
.schinerie etwa? , nicht in Ordnung ist.
Die Phrenologen, welche bekanntlich jede
Geistesfumtion von einem ganz bestimm- -
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Louis Ale; von Oberreichenbach, Schaff
ner Bauer von Chemnitz, eine Toch
ter des Mühlenbesitzers Schmaltz
in Ningethal und Glasermeister
F. Hehler von Nömersgrün. Vom
Schwurgericht erhielten : die Dienstmagd
Wilhelmine Böhme wegen Kindesmords
3 Jahre Gefängniß ; der frühere Bau-unternehm- e?

M. Müller, dessen Frau,
ferner die Wittwe Schwarze und zwei
Frauen Namens Hendrick und Bartusch,
sämmtlich von Striesen, wegen Mein-eid- s,

resp. Beihilfe dazu, 4 Jahre 4 Mo-na- te

Zuchthaus, bezw. 3 und je 4 Mo-nat- e

Gefängniß; der frühere Postbote
Ernst Ebert von Höckendorf wegen Un-terschlag-

18 Monate Gefängniß, und
der Arbeiter H. Stange von Großenhain
wegen Körperverletzung eines Beamten ö

Jahre Gefängniß. .

?dbrtngtsde Staaten.
Der Mörder Löhmer in Weimar ist so

weit wiederhergestellt, daß er eingesteckt
werden konnte ; er giebt an, seine Kinder
nur deshalb getödtet zu haben, um sie
vor dem langsamen Tod durch Diphthe-riti- s

zu bewahren. In den Dörfern
des oberen Thüringer Waldes herrscht
jetzt wieder eine rege Thätigkeit m der
Fabrikation von Glasperlen. Der
Geschäftsgang in den Wollenwebe-reie- n

zu Greiz hat sich ebenfalls wieder

gehoben. In Gotha erschoß sich der
Gastwirth zum Deutschen Hof", Stab-le- r.

Verunglückt : Brunnenmacher
Strohm von Kleinneutersdorf und Gru-benarbeit- er

Kühn von Winterödorf.
In Noschitz brannte die Porzellanfabrik
nieder, wodurch gegen 150 Arbeiter be

schäftigungslos wurden.
VeffenDarmffadt.

Die Vergwerksindustrie in Hessen ist
im verflossenen Jahre gegenüber dem
Vorjahr um etwa 50,000 Tonnen

; doch hat der Werth der
Produktion um i Prozent zugenommen.

Der LOiährige Jäger Martin V. in
Holzheim kam durch einen Sturz vom
Heuboden um s Leben. Im (Soldwaa
rengeschäft von Plenk in Mainz wurde
ein Einbruch verübt und Schmuckfachen
im Wertbe von rund 2000 Al.entwendet.

Die Wittwe des Müllers Kammerer in
Mainz, welcher bei dem im Jahre 1880
daselbst erfolgten Zusammenstoß der
Damvfer Arndt" und Lernna" ertrun'
ken war, strengte eine Klage gegen den
Capitän des Lessing" an, welche zur
Folge hatte, daß die Rheinische Damvf- -

schisffahrtsgesellschaft zur Zahlung einer
jährlichen Rente von 400 M. an die
Wittwe und emer solchen von 150 M.
an die Kinder bis zum 18. Lebensjahr
verurtheilt wurde. Auf dem Fnedhofe
zu Neu-xsenvu- rg erhängte sich der frühe
re Zeitungsträger George Delerieux;
derselbe hatte als Bote der Krankenkasse

Zur Standhaftigkeit" Unterschlagungen
begangen.

SstttirtlO ocrn.

Die Auswanderung aus Bayern belief
sich im vorigen Jahr auf 9939 Personen.

t Landtagsabg. Schels in München
und Gemeinderath Jakob Mohr inFürth.

Wegen Weinschmiererei wurde der
Händler Kaspar Haupt in Volkach zu 3
Monaten Gefängniß und 100 M.Geld'
strafe verurtheilt. Die Oekonomentoch
ter Christine Herbert in Veitshöchheim
wurde wegen Kindsmords verhaftet.
In Wettenhausen be: Augsburg hat sich
der Soldat Brieael von Großenhausen
vor dem Kammersenster seiner Geliebten
erschossen ; in Fürth erhängte sich der Fa-brikarbeit- e?

Kroneder, in Vamberg er
tränkte sich die ledige Christine Buramül
ler. Ln Weng bei Griesbach wurde die

19mhrlge Anna Liebl von ihrem Llebha-de- r

aus Unvorsichtigkeit in den Leib ge
schössen : der Schuß war tödtlich. In
Folge von Blutvergiftung starben der
Kaufmann Franz Gschwendtner in Ober-taufkirch- en

und in Landsberg der Wirth- -

schaftspächter Jgnaz Unterseher. Unter
dem Eis ertranken: Apollorna Mater,
die Köchin des KloftersFrauenwörth, und
der 60jährige Anderl" von Prien, so

dann bei Mühlerma em sohn des Tag
löhners Lanes von Weiding. Durch
den zurückprallendenNadl'Tremmel wur
de der Knecht des Erberbauern in Alt
mühldorf, Kaspar Christian, erschlagen.
desgl. durch einen fallenden Baumstamm
der Fischergütler Georg Ruppersdorfer
von Elsendors. Uebersabren und getod- -

tet wurden : der Baumann Bauer de
Oekonomen Wagner von Amersdorf, der
Krämer Vittlinger v?n Steinberg und
der Bauer Johann Ertl von Heinhok bei
Nittenau. Der Kutscher Johann Kut
scher aus Land-Schellenbe- rg fand dadurch
seinen Tod, daß ihm ein Stück Fleisch
im Schlvnd stecken blieb. Der Bauers
söhn Georg Bahmann vonArzbach stürzte
auf dem Eis,' wobei ihm sein Stellmesser
tlef ,n den Oberschenkel drang. In Cn
tenbera ist daS HauS deS Büttners Sil
berhorn niedergebrannt, in Langenbruck
bei Vilseck das große Anwesen deSWirthZ
Michael

.
Neger,

.
in Hochwang

.
Wohnhaus

j i n. nrt i
und Stadel des oyann bitter, m KU
zinaen die Anwesen des Spezereiwaarew
bändlers Johann Augsburger und des
Prooultknyandiers Meyner. Qlson dem
angeblichen großen Brand in Haffenbach
bei Kissingen liegen keine weiterer Mel
düngen vor, derselbe schemt erfunden ge
weien m lern.

Mrrschaumpseisin, lange deutsche
Dfeiken. CigarrensvibtN etc. bei WM.
Mucho, No. 199 Ost Washington Str.

Sozialistische
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Regelmäßige Geschäfts - Versammlung
jeden zweiten Sonntag' im Monat im
s"Ro&itfcA V VilfA-erATtff- n ferhulevyvvuuvv vv vvmvy v,,olV4f v w7v.

Neue Mitglieder werden in den regel- -

mäßigen Versammlungen aufgenommen.

Nonatticher Vertrag 10 ßents.

Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkaffe werden.

Deutsche Arbeiter schließt
Euch an!

ohne Zögern auf und wurde daher ein
williges Factotum Waddclls. Man
ning kannte die Vehringsstraße und die
benachbarten Gewäffcr gründlich und
führte Waddell dorthin. Fern von der
Linie der Kauffahrtei-Schiff- e fuhr in den
eisigen Wogen der Vehringsstraße eine
große Flotte neuenglischer Walsischbootc
herum. Das war ein fetter Viffen!
Wie ein Hecht in einem Karpfenteich fuhr
Waddell in die Aankeeflotte hinein, vcr-nichte- te

sie vollständig, kaperte 33 Fahr-zeug- e,

machte'1053 Gefangene und rich-tet- e

einen Schaden von $1,300.000 an.
Aei dem erwähnten internationalen Scha-denersatz-Proz- eß

haben die New-Bedsor-d- er

Jankees allerdings . das Fünffache
dieses Betrages angegeben.

Nachdem die Geschäfte" im arktischen
Meere, die auch viele Abenteuer mit
furchtbaren Stürmen, Eisbergen u. s. w.
im Gefolge hatten, beendet waren, hielt
es Capitän Waddell für gut, den Kiel
südwärts zu lenken und wieder einmal
Nachrichten über den Bürgerkrieg und
die Sache der Conföderirten einzuziehen.
Er begegnete einer englischen Barke und
erfuhr erst jetzt zu seiner größten Bestür-zun- g,

daß der Krieg längst zu Ende, und
die Conföderation verloren sei. Sechs
Monate war er unter der Flagge einer
nicht mehr existnenden Kriegsmacht ge-sege- lt,

und er und seine Mannschaft iva-re- n

während dieser ganzen Zeit nichts
als gemeine Räuber gewesen, welche
sicherer Tod erwartete, sobald sie abge-sange- n

würden ! Nach einen neutralen
Hafen zu segeln, war die einzige Net-tun- g.

Auf sehr weiten Umwegen und
wüthend gehetzt von amerikanischenSchif-fen- ,

erreichte Waddell gegen aller Erwar-te- n

endlich Liverpool, wo er sich der
königlichen 3legierung überlieferte und
sich auf seine Unkenntniß der Ereignisse
berief.

Ein Mann wie Waddell konnte nicht
lange in öluhe verbleiben. Er blieb in
England, bis der Haß gegen den gefürch
teten Piraten in Amerika verraucht war :
dann kehrte er zurück und übernahm
Commandos aus Dampfern der Pacific
Mail Co." Als Capitän der City of
San Francisco" hatte er sein erstes Un-glü- ck

: Der Dampfer stieß an ein Riff,
das sich kurz zuvor von einem größeren
Niffe losgelöst hatte und noch auf keiner
Schiffskarte verzeichnet war, und ging
jämmeilich unter. Waddell wurde von
aller Schuld entlastet, aber wie blutete
sein stolzes Matrosenherz bei dem Ge-danke-

daß er, der alle Meere befahren
und tausendmal dem Sturme und dem
Feinde getlotzt hatte, vor einer ruhigen
See und einem wolkenlosen Himmel die
Segel streichen .mußte !

In den letzten Jahren war Waddell
als Capitän eines Austernpohzex-Boote- s

auf den Gewässern von Maryland
und that vorzügliche Dienste.

Nun ist auch er zur großen Armee abge-gange- n,

einer der heldenmüthigsten
Vertreter einer schlechten Sache.

Deutsche Zocal vcacprtcyten.
Rhkinprovtnz.

Kommerzienrath Friedrich Weichet'
Haus in Elberfeld. Ueber das Vermö-

gen der Firma Stinnon & Co. in Ober-

hausen ist der Konkurs eröffnet worden.
Selbstmorde, Unglücks- - und Brand

fälle.: Der wegen' Wuchers in Untech:
chungshaft befindliche Wirth Fr. Khl-man- n

aus Borbeck hat sich in seiner Zelle
erhängt und der Musiker und Gastwirth
Mengsner zu Köln sich erschien.
Durch Unglücksfälle sind um's eben ge
kommen der Lokomotivführer Karl Weber
aus Cochem (überfahren), der Tuch,
Filz- - und Hutfabrikant F. Mayer zu

Eupen und der bei der dortigen Tauerei-Gesellscha- ft

in Diensten gestandene Heizer
Jung zu 3!uhrort (ertrunken). Zu Cre-fel- d

brannte die Droguen- - und Färb-Waarenhandlu- ng

von F. W. Angelt und
die Velvetfabrik der Firma Grüter &
Co. nieder, zu Düsseldorf die Malzfabrik
von Nutbemeier & Söhne und die Möl
ler'sche Pergamentfabrik, zu Trier der
nördliche Flügel der Barackenkaserne des
29. Jnf.-Neqts- ., in der Feldmark von
Wesel die Gehöfte der Ackerer Wademann
und Amerkamp, zu Wickrath die Leop
Graß'sche Firnißfabrik.

Hkssen'vkassau.

f Oberlehrer des Realgymnasiums
Dr. Karl Hölting in Caffel, f Das
Volkmuth sche Ehepaar in Fulda, wel-ä)- es

kürzlich sein diamantenes Ehejubi
läum beging. Karl Stempel in
Frankfurt a. M., Mitbegründer der

Turngemeir.de. Schwurgerichtsfälle :

Wegen Urkundenfälschung wurden dem
Kaufmann Konrad Mehner aus Frank-fur- t

a. M. 5 Jahre Zuchthaus zuer
kannt, wegen Unterschlagung und fal.
scher Buchführung dem PostVerwalter
Jvh. Sippel von Langenselbotd 2 Jahre
und 7 Äkonate Zuchthaus ; wegen Noth
zucht erhielt der Müller Ludwig Stüß
von Gackenhof 8 Monate Gefängniß,
während der desselben Verbrechens be- -

schuldigte Bauer Karl Leinweber von
Usshausen freigesprochen wurde ; wegen
Brandstiftuug un Betrug traf den
Metzger und Krämer Adam Hüttel aus
Neusees eine Zuchthausstrafe von 2 Iah-re- n

und 7 Monaten, der Bauer Georg
Jung von Herdathurm, der sich außerge- -

richttich selbst als Brandstifter bekannt,
wurde in Folge des Wahrspruchs de?

Geschworenen freigesprochen.
RinltttlOt Zatbltn.

Der s.Z. wegen Betrugs verhaftete
frühere Inspektor des Dresdener Asyls
für Obdachlose, E.Heimbach, erhielt 18
Monate Gefängniß. - Wegen Unter
schlagung verbastet wurde der Kassirer
der Stadtmusik-Sparkass- e in Chemnitz.

Wegen 24 Diebstählen erhielt der
Bergarbeiter H. Höhle aus Geithain 15
Jahre Gefängnih. Die wegen des
Naubanfalls in der Dähne'schen Wein
Handlung in Leipzig Verfolgten, Schrift
setzer R. Melzer und Handarbeiter B.
Zehne, sind verhaftet. Der wegen Un-

terschlagung verhaftete Nechnungssührer
der Orts-Krankenkas- se der Sandstein-Jndustriegesellscha- ft

in Gottleuba
thal, M. Wagner, erhielt 18 Monate
Gefängniß. In Pirna explodirte
zwei sog. Kalander, wobei ein Arbeiter-Ehepaa- r

erheblich verletzt wurde.
Selbstmord begingen : Louise Ernst von
Glauchau, öharlotte Otto von Nieder-stößwi- tz

und Arbeiter Neissig von Neu-imptsa- ).

Verunglückt : Schlächtergeselle
21. Nink von Gosnid, Jnstrumentenma- -

Guatemala an, für F1,000Zcugs unv
eine Quantität Papier zu kaufen und ab-zusend-

Nun kam mir zu Ohren, daß
einer meiner Vorgänger eines Tages
Weisung erhalten hatte, eine Partie
Waaren zu kaufen und zu verschicken, und
hinterher die Rechnung für die Regie
rung aus seiner eigenen Tasche bezahlen
mute. Dazu hatte ich aber denn doch

keine Lust. So stellte ich denn, ehe ich

die genannten Sachen expedirte, einen
Wechsel über die betreffende Summe auf
die Negierung von Guatemala aus und
sandte denselben dorthin, um zu sehen.
ob er honorirt würde. Nichtig: er
wurde nicht honorirt. DaS Nächste,
was ich hörte, war die Ankündigung,
daß ich meines Amtes enthoben, und be-re- its

ein Nachfolger für mich ernannt sei.
Merkwürdiger Weise trug das Schrift
stück, das mir diese erschütternde Kunde
brachte, dasselbe Datum, wie mein
Wechsel. Ich wußte genug ! Nächstens
werde ich in der Lage sein, ewige er
staunliche Enthüllungen über die Finanz
Verwaltung der Republik Guatemala zu
veröffentlichen."

Wie man hört, hat der Nachfolger deö

klugen Jacob, Dr. Valentine, bereits ein
ähnlick'es

.
Schicksal

... gehabt. Er schickte
n rr n-- t f fT- -

IM versioenen eoruar aus Iplcue
Ordre Waffen nach Guatemala, ohne die
Vorsichtsmaßnahme seines Vorgängers
zu treffen ; in der That mußte er das
Geld für den ganzen Krempel auslegen.
und kann wohl bis zum jüngsten Tag
warten, ehe er es von semer edlen vlz

gierung zurückbekommt.
Nach diesen Präcedenzfällen wäre es

gerade nicht zu verwundern, wenn z. B.
auch Sergeant Pratt, welcher unlängst
von New ork nach Guatemala abreiste,
um die Ausbildung der dortigen Polizei
zu übernehmen, für alle Uniformen der-selb- en

zahlen müßte.

. ; .Umstürzler" in England.
Das Londoner Nachrichten-Burea- u

.Central News" bat aus Anlaß der
längsten socialistischen Kundaebunaen
und Ausschreitungen in London und an- -

deren Städten Englands Informationen
über die in der englischen Hauptstadt be
stehenden socialistischen und anarchisti
schen Vereinigungen eingezogen und
theilt als Resultat seiner Nachforschun- -

gen Folgendes mit : Die m England be- -

stehenden derartigen Vereinigungen sind
größtentheils von eingewanderten Aus- -
ländern gegründet und bestehen auch melt
nur aus s?lchen. Die wichtigste Vereini- -

gung in England ist der Interntionale Arbeiterclu b", commu--

nilttscher Arbeiter-Blldungsverei- n. Der-selb- e

wurde 1848 von Wolff, Scherzer,
Karl Malx und Engels gegründet. Diese
Gesellschaft bildet gegenwärtig das Cen
trum der deutschen Anarchisten.
Die Versammlungen sinken in Whitsield
Street statt, und Anarchisten aller via-- -

Nonalltäten beteiligen sich an denselben,
das Hauptcontingent aber liefert
Deutschland. Die Gesellschaft zählt ge
wärtig etwa 800 Mitglieder. No den
Führern ist zu nennen Jchn Neve, wels-

cher auf dem Continent verschiedene Kerker
kennen gelernt und die englische Diploma-ti- e

dadurch, daß er sich auf seineEigenschaft
als Engländer berief, eine Zeit lang in
Bewegung gesetzt hat. Ein zweiter Füh- -

rer, Dave, ist in Belgien geboren und
als socialistisch-revolutionär- er Agitator
beinahe aus allen Staaten des Festlan
des ausgewiesen. In Deutschland hatte
er wegen Hochverraths 4 Jahre Zucht
haus zu verbüßen. Er versieht die
Most'sche Freiheit" namentlich mit
Nachrichten vom Continent und Artikeln
über denselben. Bätbke, früher einmal
deutscher 3!eichstagsEandidat für Bres
lau, und Trunk, ein sehr energischer
Mann und geschickter Agitator, sind von
den Fübrern allenfalls noch zu nennen.
Ihr vor sieben Jahren in London tes

Organ, die Freibeit", er-sche- int

unter Most's Leitung schon seit

längerer Zeit' in New Jork. Von
den 15,000 (?) Exemplaren des Vlat-te- s

werden wöchentlich etwa 10,000
nach Deutschland, Oesterreich und der
Schweiz eingeschmuggelt. Der Verein
hat, seit er im vorigen Jahre von der
Polizei behelligt worden, eine große An
zahl von Zweigvereinen gegründet.
Welche meist in Privathäusern ihre Ver-sammlung- en

halten, um sich so der öffent
lichen Aufmerksamkeit zu entziehen. Ihnen
wendet die deutsche Geheimpolizei die
größte Aufmerksamkeit zu.

Ein zweiter deutscher Communistenclub
bat seinen Sitz in Tottenham Street.
Derselbe zählt etwa 200 Mitglieder und
erkennt den in Zürich erscheinenden So
cialdemokrat" als sein ossicielles Organ
an. Der Verein ist kein anarchistischer,
sondern rechnet sich zu den parlamenta.
schen Socialisten". Etwa 13,000 Crem
plare , ihrer Zeitung werden wöchentlich
nach' Deutschland eingeschmuggelt. Zu
den Führern gehört Heinrich Rackow,
ehemaliger Geschäftsführer der Berli
ner Freien Presse", Lotz, ein gewandter
Redner, und Blomme. Von diesem Club
trennte, sich vor Jahresfrist ein neuer.
Welcher hauptsächlich aus Oesterreichern
und Czechen .besteht, . und welcher von
Peukert, Schuhmacher Szimnath aus
Berlin, Nowotny und Prinz geleitet
Wild, alle schon mehrfach wegen sociali- -

sllsch revolutionärer Umtriebe bestrast.
Jvr Organ ist Der Nebell". Der Club
uhlt etwa 50 Mitzlider und hält sein,
Sitzungen in Charottestreet.'

Club zur Moraenröthe" nennt sich
ein ölnarchistenverein, welcher ani Prin--
cen Eauare Wltbechavel lern Sltzunas
lokal hat Derselbe steht in Verbindung
mit dem Internationalen Club m Whu
field-Stne- t. In Berners Street dem
mercial-Roa- d haben die jüdischen
Anarchisten -- (Russen. Volen und Deut- -

sche) ihr 5ocal. Ihr hebräisch gedruck-te- S

Organ heint ..Der Arbeiterfreund"
und erscheint einnial monatlich. Die
Vesellschast zahlt etwa 300 Ä!itglleder,
und ihre Führer heißen Meß, Rahan und
lLurewit ch.. Die, vilnlsch en Re
volütronäre sind in London sehr
thätig und stehen in nger Verbindung
Mit ihren fluchtigen. Landsleuten in Pa-ri- s,

Genua und Zi'öcich. Ihr polnisch
geschriebenes Organ, Äie Revolution"
erscheint abwechselnd in Paris und Ge
nua. Die russischen Nihilisten
sind in London schwach vertreten. Sie
stehen, seit Herr Lawrow London ver

I lassen hat, unter der Führung Tschai
' kowskv's. StevniakbeSbciliat sich nicht

(Goldene Medizinische Entieöung)

eilt alle Ausschlage
von ein gnvöhNch,n Finne vdk? Blatt bi ,
tn schlimmste Skrofeln. Talifiuk, Beschwüre,
Schuppigkeit der Rauheit der Hat. kur, all
durch unreines Vlut verurjachten Arankheite erde
durch diese mächtige, rewizende und parkende Arznei
überwunden. Unter ihrem rcchlthttgen Sinfluffe heilen
aroke sreffende kSeschyonre rasch. Ihre rast d
sich namentlich i der Heilung vo Schwindflechte,
vioseRash. Blntschwüren. arbunkeln, wn
den Auge, skrofulöse eschwnre ufr

eschwSlfte, Hstselekrakd!t, nie
ttrops oder dickem Hals und erweiIchwamm, gezeigt. Man sende ,ehu Lents t

Briefmarke für eine mit eolorirte Slbbilbnngea aus
gestattet Abhandlng über Hautkrankheiten, ottr Itm
selben Vetrag für die Abhandlung über Ekrvfelleide.

,.ya Sint ift da bn.M La rtige e

gründlich durch den Gebrauch von Dr. Plerce'i Golden
SledirnI DiKOTery. und cutt Gerd, ein
fleSenfreie Haut, frischer S?kth. Lebens
energte unv esnndyett der vonttttutio vom
deu dadurch hergestellt.

Die Schwindsucht,
die ine Skroselkranttielt der Lunge ist. wird durch
utyt onesgave vo tnera Hturntttei )sntu und sicher
in ihrem Fortschritt gehemmt unv geheilt, wen dat
Mittel eingenommen irr, ehe das Leide die letzte
starten erreicht, egea ihrer wunderbare Macht uder
diese schreckliche töhliche Krankheit bat vr. P te ree, alt
er diese jetzt berühmte Arznei zuerst dem Publikum dar
bot, im Ernst daran gelacht, sie eine CouMinptioaLutt" lSchindsuchtS-Hei1mitt- el zu nenne, hat ab
diesen amen falle lafle, weu derselbe i dkschranU
für in Arznei, welch infolge ihrer wnderia Vn
etnigunz tonischer oder parkender, Iterativer oder st sie.
verbessernder, antlbiliöser, brustlösenter und nährend
Ltgenschaftea ohne Gleichen ist, nicht ur all ei Heil
Mittel gegeu Lzeschitsucht, sonder geze, alle

Chronischen KrankheZten

Leber, des Blutes
und der Lunge.

Wen Du Dich matt, schläfrig, schmach ttbkS. llal
gelbliche Hautfarbe oder geldlich braune Zwecken im Se
ficht oder am Leib haft; wen

.
Du häufige . Soxfschmm. .C 1 W M m4 -

pttT tajroincfi, ucocigeircmaa rm uxunce, rnnentch
Htve odr Friste!, abwechselnd mit.heiße Vlutandrang,
haft; wen Du iedergeschlazea und o düfter flöt
gesehle erfüllt bist: roenn leia Axrettt rezelmafitg
und die Zunz belegt ist, dann leidest D a Ver,
danunasbeschwerden. DusvevNe und Leber
krankdeit oder aUiakeit. I viel, älle ivürt
mau

.

ur
r . einige

.

dieser
a tm

Symptome.w. ara
LllZ

. mm
ein Heilmrttel. .

ge au loicoe yrau tu ur. vitre UoiUc acaicuI IncoTenr ebne Oleidxn.
Segen Lungenschwäche, Vkutspeien, Surz

atymtgrett. nftrsyrenentzundnus, sqltmrne Dusten. Schwindsucht und verwandte Leide
ist sie ein nsehlbareZ Heilmittel.
' Man lenre zeyn uenl t ncsmarren für Vr.
Viene'Äuch An Schwindsucht, ei POlheke.u habe.

Preis A.0, tÄ"VorId'$ Dlspsnsary Uedlc&I Astoci&tto,
Sigeuthümer. 663 Main Str., nffaU, K. Tj.

$500 gelohnnug
wird von deu Ligethümer 0 Dr.
&aat't ßflttfrrh 5St in, fc Hlr
Katarrhfall, welche sie nicht kurtre
könne, auSgebote.

Wenn man einen kelbafte oder
anderen LuSklu, oui in 9Rah. fcif.

eise Verlust d5 Seruch, Se.
w y VtWl HNHlni

dumpfen Schmer, oder drückendes Gefühl tm orfe hat,da hat a atarrh. Tausend solcher Falle ende
t Schwindsucht.

Tir. Paar't -- ßninrrWmiY H Uflnm.mr vg w ff w m m w w f w w y y v jy m

huJ opserkilUtNg und UDaViffAMf ru tr-- M
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H. WESTPHÄL,
Mefferslhmied und Schleifer,

Fabrikant
Chirurgischer Instrumente und orthopa

bischer Naschiuen

Schleifen von Scheeren und Rasirmesseru.

5i. V. Reparaturen aller in diese Fach einschla

gender Artikel erden auf' Beste besorgt.

Zlo. 197 Süd Meridian Straß,.

CKUaiSTIAlV WIESE,
a A- - i

LeicheobeSatter, 39 N. Eaft Str.

Politische Anzeigen.

Für Schatzmeister.
Hez Omart,

an Lawrence Townshlp,
unterworfen der Entscheidung der republikanische
NominationSSonver!t',on.

Für County-Clct- t.

AureliuS I. Jovce,
unterworfen der Entscheidung der republikanischen
Counto Sonvtntio Issö.

Jobn N.Clinton,
untermorsen der Entscheidung der republikanischen

ni onocnu.n 1000 .

Tdward H. Dean,
unterworfen der Entscheidung dir rexuhMantscht
Eount, Konvention.

Für Couvty-Alldito- r.

JobnW.Bfaff.
unterworfen der Entscheidung der republikanisch
Eountn Eonvention.

Samuel Merrill,
rterorfn Ut Entscheidung dr republikanisch

Eountu Eonvention.

Für Sheriff.

Hknry H. Oeville,
ntnr, d. tsch.td br ttpublikanischeu

Eount, onveutio 18.

Richard Kolter,
unterworfen der Entfchtiduni der lexblikanifchta

iH onocnr.

George H. Carter,
untermorsen der Entschetduug der demokratische
Eouut Eonvention.

ßUt
tt

CVUNty - WCOrDCt.

Ougeue Sanley,
nntermorkea der tscheidung der republikanischen
Counto Konvention.

Für Coroner.
. Dr. W. H. Wlibard, !

termorfen der ntscheidun, der rexblikasche
tnaiionk konveution.

De Opstand" (in Amsterdam) undDe
Vkerker" (in Antwerpen). Der Führer
der Gruppe ist Miljreu von Ltottcrdam.
Die italienischen und spani-sche- n

A n a r ch i st e n halten ihre
Versammlungen in einem Privathause
am Rüssel Square unter Vorsitz des
Dr. MerliuS, welcher im vorigen Jahre
zu Neapel wegen Hochverraths zu 3jäh-rige- m

Zuchthaus verurtheilt worden ist.
Er ist ein talentvoller Äkechtsgelehrter.
Ein wichtiges Mitglied der Gruppe ist
der Spanier Lkafael Farqua Pellicer.
Alle tie oben erwähnten Gruppen sind
selbstständig, stehen aber unter sich und
mit ihren englischen Gesinnungsgenossen
in enger Verbindung, und die Führer
kennen sich alle personlich. Der nächste

Jahrestag der Pariser Commune soll
durch die Proelamirung einer allgemei-ne- n

internationalen Vereinigung und
Bruderschaft zur Vocbereitunz der allge-meine- n

Revolution feierlich beganger
werden.

Der Einfluß dieser Gruppen auf die
mglischen Arbeiter läß sich nicht fest-steile- n,

doch untezscheiden sich die wem-gc- n

englischen Sovialistensührer in ihrer
Agitation von den auswärtigen ; es fehlt
ihnen noch der vor nichts zurückschreckende
Fanatismus der letzteren.

? Iameö IredeU WaddeU. t
In Anapolis, Md., ist dieser Tage d

Capitän des berühmten Kaperschiffes
Shenandoah", der einzige Comman-dan- t,

welcher in und nach dem Bürger-krieg- e

die Flagge der Conföderirten durch
die ganze Welt getragen hat, und einer
der bedeutendsten amerikanischen See
fahrer aller Zeiten, aus dem Leben ge
schieden.

James Jredell Töaddell wurde 1824
zu Pittsboro, N. C., als Sproß einer
durch ihre Geschichte sehr angesehenen
Familie geboren; mehrere seiner Vor-fahre- n

hatten sich in amerikanischen Frei-heitskämpfc- n

ausgezeichnet. James mach'
te die Flottenakademie zu Anapolis durch
und zeigte schon früh seinen Heldenmuth
und seinen Thatendrang. In den da
maligen Berichten der Flottencommissio?
ist er häufig ehrenvoll erwähnt.

Beim Ausbruch des Rebellionskrieges
folgte er seinem Hcimathsstaat in das
Lager der Conföderirten, unter denen

.

sofort eine hervorragende Stellung ein- -

nahm. Von den amerikanischen Fahr
zeugen controllirten die ökebellen bei
Ausbruch des Krieges nur etwa ein Zehn-te- l,

und ihre vielen fruchtlosen Versuche,
eine Flotte zu gründen, sind allbekannt.
Man sah schließlich keinen anderen Weg,
der nördlichen Flotte beizukommen, als
einen organisirten Viratenkrieg aeaenden
Schisfshandel der Nordstaaten, einen
Guerillakrieg zur See, dessen Kosten aus
dem bekannten Vaumwollen-Fonds- " in
London bestritten wurden. Die Bundes
regierung erließ daraufhin anfangs eine
Proclamation des Inhalts, daß alle Con- -

föderirten, die als aperer amerikanischer
Handelsschiffe gefangen genommen wür-de- n,

das 'Schicksal gemeiner Seeräuber
erleiden sollten. Sehr bald fand indeß
Präsident Lincoln, daß dieser Beschluß
sehr unpolitisch sei : denn man sagte ihm.
daß die Conföderirten Gelegenheit genug
hatten, an gefangenen Unionssoldaten
Wiedervcrzeltung zu üben, falls die
Bundesbehörden zum Aeußersten schrit- -

ten, und von da ab bis zum Schluß des
Krieges

.
unterstellte man

..
auch die Kaper- -

r .1, ' r." v. c.tü. v t.
tyije vrr vjonjoomixen auscuiaiia? cen

gewöhnlichen Kriegsgesetzen. Die ersten

Kaperschiffe waren ziemlich harmlos und
gingen bald zu Grunde oder wuden n.

Dagegen richteten Schiffe wie
Alabama", Sumter", Georgia",
Rappahanock" u. f. w. die. volle Liste

ist in denAkten unserer großen internatio- -

nalen Schadenersatzklage gegen England
zu finden, welche in Gens verhandelt
wurde beträchtliches Unheil an. Das
allergesährlichste Kaperschiff war aber
entschieden die Shenandoah", und der
verwegenste Kaperer ihr Capitän.

Bis zum Schluß des Jahres 1863 war
Capitän Waddell mit Vertheidigung der
Flußzugänge von Richmond beschäftigt.
Dann wurde er nach London geschickt
und unterhandelte wegen Erlangung
eines tüchtigen Seekreuzers. Nach 12- -

monatigen Intriguen, beständig beobach.
tet von den ölrgusaugen amerikanischer
Detectivs, erreichte er endlich seinen
Zweck und segelte mit dem Dampfer

Laurel", der mit vollständiger Ausrü- -

stung für ein Piratenschiff versehen war,
nach den Madeira.Jnseln. Laurel"
erschien als giwöhnlicher Paffagier- - und
Frachtdampfer und kam so glücklich durch
Onkel Sams Polizeicordon. An den
MadeiraJnseln traf das Fahrzeug mit
dem englischen Dampfer Sea King"
zusammen, welcher an die Conföderirten
Verkauft Worden war. Waddell trat so- -

fort das Kommando über denselben an,
taufte ihn Shenandoah" und versah
ihn mit der mitgebrachten Ausrüstung;
er hielt eine 3tede an die bis dato i,n
Dunkeln gelassenen Matrosen und stellte
es ihnen frei, in das Piratengeschäft ein- -

zutreten oder wieder nach Hause zu ge- -

hen. 41 Mann entschieden sich für Er-stcr- cs

und schwuren der Sache der Con
föderation Treue. Shenandoah" fuhr
zunächst nach Melbourne, Australien,
wurde von den englischen Einwohnern
daselbst freudig begrüßt, verstärkte seine
Bemannung und seine Vorräthe und trat
eine 13monatige, unausgesetzte Zerstö-
rungsfahrt an.

Etwa 9 Schiffe würden von Waddell
auf dem atlantischen Ocean gekapert;
dann aber kam der Capitän zu der Ueber-zeugun- g,

daß er ein anderes Operations
gebiet aufsuchen müffe. Denn seine Col-lege- n

hatten dort schon die besten Brocken
weggeschnappt, und die amerikanischen
Kaufleute waren peinlich vorsichtig

So fuhr er denn zunächst nach
dem Mwe von Okhotsk unv kaperte die
Walsisch-Brig- g Abigail". Der Capi-ta- n

derselben, Tbomaö Mannina, ein
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Mreßkarten.

ten Theil der Hnnmaffe herleiten, der
a!so ihr specielles Organ wäre, haben
auch" für daS Schreiben und Sprechen
besondere Hirncentren entdeckt, und einige
verlegen die Schreibfäbiakeit nach einer

jjij Stelle am unteren Theile der dritten
i vordersten Windung zur Linken." Doch

möchten wir für diese Angabe durchaus
keine Verantwortlichkeit übernehmen.

Da Heilen von Handschristsfehlern
ist noch immer ein sehr schwieriges Pro-ble-

dessen Lösung nicht in der Schule,
sondern im Hospital gesucht werden muß.
Wie soll der weitverbreitete Schreib-- ,

kramvf kuri,rt werden? Dr. Peckham
räth gleich vielen Anderen vor ihm, zum

allgemeinen Studium der Phonographie
.. .(Darstellung jedes Lautes durch ein ein--,

ziges, besonderes, stets angewendetes
Zeichen) zur Vermeidung dieses Uebels.
Ob er damit das Nichtige getroffen hat,
erscheint uns aber noch sehr zweifelhaft.
Peckhams Kritik unserer jetzigen compli-cirte- n

Alphadetschrist . sowie sein. Ver-lange- n

nach einfachen, kunstlösen Zeichen
für alle praktischen Zwecke sind zwai
vollkommen berechtigt. Warum sollten
wir auch nicht zu einem solchen Alpha-be- t

gelangen können? Vor noch nicht
'sehr langer Zeit sind ja schon'zwei fü,
bestimmte Fächer berechnete Alphabete
aufgekommen und eingeführt worden:
die Punkte und Striche des Telegraphi
sten und die geraden und runden, langen
und kurzen, leichten und schweren Zei-che- n

des Phonographen. Von diesen
zwei scheint aber das erstere den Erfor-dernisse- n

eines allgemeinen praktischen
Gebrauchs viel näher zu kommen,alS daS
letztere. Die Zeichen hängen bei ersteren
nicht zusammen, erfordern keine genaue
Ausführung, um sie leserlich zu machen,

- und sind so gestaltet, daß sie unbeschadet
'de? Verständlichkeit' in jeder Richtung
- und mit der linken Hand ebenso Wohl,

wie mit der rechten geschrieben werde,
können.

i v '.Ist eS Doctor Peckham bekannt, welche
1

Erfahrungen Charles D ick e n s mit
der Phonographie gemacht hat ? Er war
ein höchst gewandter Phonograph, hat
aber nie diese Schrift für allgemeine
Jlveae rmpsyyten und jich vor Allem ge
hütet, seine Werke im Concept vbonoara

? pWch Niederzuschreiben. . Die Phono
i grapyie scheint nicht laju bestimmt, Ge
5 eigut.der Maffe zu werden, ' trotz

aller vielverbeißenden Zeitungsanzeigen.
Es ist sehr schwierig und würde für die
Memen keinesfalls die daraus verwandte
Mühe lobnen, sich an schnelles und
lOQ lur Jedermann lesbares Pbonogra
phiren zu gewöhnen. Das schließt na
türlich nicht US, daß die Phonographie,m 0 rm tals vejonvere ProeiNon immerym l;ren
Mca erfüllt.

Eine Zukunft scheint uns die Idee zu
haben, die vorhandenen gewöhnlichen

'Schristzüze einfach zusammenzuziehen,
resp, abzukürzen, um ihre Benutzung
leichter iu machen. Wer ln Die er. m
Ziehung ein praktischeres, . System bilden

c r m. f
kann, als ctc vls leyl ausgelaucylen,
würde sich ein unschätzbares Verdienst um
Mllllonen nervöser nritzler und fcdjrnie
ter erwerben. r :: ' '

t ?

Kostspielige Ekre.

Die centralamerikanische ..Republik
Guatemala scheint hinsichtlich ihrer Zxi- -

nanzverhältnisse ein Stück amerikanischer
Türkei zu sein. Velo t der versiegle-run- g

von Guatemala offenbar das
Wenigste",. .

und Schuldenbezahlen
.

steht
r ' r rm - r r -

daher nlcyk in lyrem orlervucy. u
dieser Ueberzeugung ist wenigstens Jacob
Baiz gekommen, welcher Consul für die

Republik Honduras in New Iork ist und
früber gleichzeitig solcher von Guate
mal war.

Wie er letzteren Postens Verlustia aina
wollen wir ihn selbst erzählen lassen:

Kaum war ich '14 Tage in Amt und
Würden, so wies mich die Regierung von

l V
3 ''r r---- mm.m
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